
ANALYSE:
WIE COCA COLA FACEBOOK 
NICHT NUTZT

November 2009

FACEBOOKMARKETING.DE

von Christina Rogge



Bereits am 21. September 2009 schrieb FacebookMarketing.de über 
Coca Cola als eine der 5 erfolgreichsten Marken auf Facebook mit Platz 3. 
– hinter Facebook selbst und Starbucks. Wenn man in Betracht zieht , 
dass die Firma fast 400 Marken in 206 Ländern verkauft und dies 1,5 Mrd. 
„Servings“ – Portionen am Tag ausmacht, besteht bei „nur“ 3,7 Millionen 
Fans immer noch ein großes Potenzial. Coca Cola springt mit seiner neuen 
Kampagne auf den Zug der Social Media Vermarktung auf. Das ganze 
nennt sich „Expedition 206 – happiness goes around.“

Es geht darum ein Team von „Happiness Abassadors“, 3 jungen Menschen 
unterschiedlicher Nationalitäten und vielfältigen Hintergründen, 365 Tage in die 206 
Länder reisen zu lassen, in denen Coca Cola verkauft wird. Ich habe erst davon 
erfahren, als eine meiner Freundinnen mir davon erzählte. Ihr Freund Brandon wurde 
als ein Mitglied eines der Teams ausgewählt, die derzeit darum kämpfen diese Mission 
bestreiten zu dürfen, denn wer auf die Reise gehen darf steht noch nicht fest.
Drei Teams werben auf der Website um die Gunst der Internetnutzer. Derzeit ist das 
Team Sha-ba-ba-doo abgeschlagen mit 21% auf dem 3. Platz, das Team Wow! Auf 
dem 2. Platz mit 37% und das Team MIX mit 42% an der Pole Position.
Aber wie genau funktioniert diese Social Media Kampagne? Und warum ist Facebook 
so wichtig für ihren Erfolg?
Die Seite zeigt die 3 Teams, deren aktuellen Stimmenstand und darunter Videos über 
das Team und deren einzelne Mitglieder, als eine Art Entscheidungshilfe. Hat man sich 
nun genügend informiert und ist bereit eine fundierte Wahl zu treffen, klickt man auf 
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den „Vote for this Team“-Button des persönlichen Gewinners. Sofort öffnet sich ein 
Fenster, das einen auffordert eine Social Media Applikation auszuwählen.

Diese sind:

 • Youtube
 • Twitter
 • Windows Live
 • Orkut
 • Facebook

Es wäre äußerst interessant zu wissen, welche Überlegungen hinter der Auswahl 
dieser Social Networking Anbieter standen. Coca-Cola will offensichtlich eine globale 
Werbewirkung erzielen, Kunden zu Fans machen und den Kunden die Möglichkeit 
geben sich untereinander darüber auszutauschen. Doch betrachtet Cola wirklich alle 
Länder der Erde? Hat Sich deren Marketing Team wirklich genug Gedanken über die 
Komplexität der gewählten Zielgruppe gemacht? Welche ist ihre genau Zielgruppe 
überhaupt? Brandon, Mitglied im Team Wow! und mit Wohnsitz in China, hatte 
Probleme beim Stimmenfang. Kaum einer nutzt diese Anwendungen in Qingdao, 
einem beliebten Urlaubsziel der Chinesen. Wenn man 206 Länder (oder mehr) 
erreichen will, sollte man genau die Social Networks kennen die in jedem Land auf 
Platz 1 der Nutzerzahlen liegen. Mit mehr als 300 Millionen Nutzern sollte und nimmt 
Facebook in dieser Vermarktungsaktion eine Sonderstellung ein, denn man kann 
neben der offiziellen Website seine Stimme auch über Facebook abgeben. Zusätzlich 
wird man nach der Wahl aufgefordert dies auf seiner Pinnwand zu „sharen“ oder Fan 
von Coca-Cola zu werden.
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Jedoch ist die Kampagne auf der Fan-Page von Coca-Cola nicht allgegenwärtig. 
Befindet man sich auf der „Wall“ von Coca-Cola, sieht man das Tag der 206 
Expedition nämlich nicht, weil es sich weiter hinten befindet. Und wenn keiner etwas 
über die Aktion auf die Pinnwand schreibt würde ein Nutzer, der diese Seite besucht 
nicht darauf stoßen. Ein möglicher Lösungsversuch wäre auf Profilfoto einen Hinweis 
auf die Kampagne hinzuzufügen, oder den Tag der Aktion so zu repositionieren, so 
dass er neben „info“ etc. zu sehen ist.

Ein weiterer Kritikpunkt ist die virale Vernetzung der Kampagne. Auch werden andere 
Kanäle des Internets vergessen. Die Videos der Teams liegen nur auf der Seite von 
Coca-Cola und sind nicht mit Social Bookmarks ausgestattet. Nachdem ich die 
Expedition auf youtube gesucht habe, fand ich einen eigenen 206-Channel, aber 
außer der Angabe der Voting-Seite unter dem Profil des Youtube Channels ist keine 
Vernetzung vorgenommen worden. Neben diesen Tatsachen, bleibt eine weitaus 
offensichtlicher: Keiner hat in meinem Umkreis davon gehört. Ich habe ein paar 
Freunde gefragt und keiner wusste davon, oder wenn er es kannte, dann durch die 
Massen-Email meiner Freundin, als Unterstützung für Brandon.

Für Coca-Cola gäbe es noch viel zu tun. Auf Facebook habe ich z.B. keine Adverts 
der Expedition 206 gesehen und eine Einflechtung der Inhalte in andere Applications 
wie z.B. „LivingSocial“ sind mir auch nicht in die Hände gefallen. Das Potenzial von 
Facebook im Hinblick auf diese Kampagne ist meiner Meinung nach noch nicht 
erschöpft.

- Ein Gastbeitrag von Christina Rogge - 

Weitere Informationen: 
http://www.facebookmarketing.de
http://www.christinarogge.com

Christina Rogge schreibt derzeit ihre Bachelorarbeit über das Thema “Online 
Selbstmarketing” und wird 2010 ihr Studium Chinesisch & Management im Konstanz 
abschließen. Durch langjährige Erfahrungen in Asien, hat sie ihren Horizont erweitert und 
Interesse am Medium Internet entwickelt. Unter christinarogge.com bloggt sie über 
verschiedene Themen mit Bezug auf Marketing, Web & Asien.
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